
 

 

Regensburger Bischof Dr. Rudolf Voderholzer spendet Firmsegen in 
Staudach 

 

63 Firmlinge aus der Pfarreiengemeinschaft Massing, Oberdietfurt, Staudach und 
Huldsessen empfingen in der Pfarrkirche St. Corona in Staudach den Firmsegen durch 
den Regensburger Bischof Dr. Rudolf Voderholzer. 

Bei seiner Ankunft in Staudach wurde er vom 
Ortspfarrer Pater Johnson am Pfarrhof in 
Staudach in Empfang genommen. 
Kirchenpfleger Josef Hirl brachte mit Blumen 
den Dank der Pfarrei Staudach zum Ausdruck, 
dass das Regensburger Kirchenoberhaupt die 
kleine Pfarrei im Rottal besuchte. Den 
musikalischen Willkommensgruß mit dem 
Lied „Dieser Tag soll fröhlich sein.“ übernahm 
der Staudacher Kinderchor unter Leitung von 
Veronika Münch. 

In den Worten seiner Begrüßung brachte Pater Johnson zum 
Ausdruck, dass der Besuch des Bischofs auch ein großes 
Zeichen der Verbundenheit zu der Pfarrei Staudach 
darstellt. Bereits 2020, in Zeiten von Corona, spendete der 

Regensburger Bischof den 
Jugendlichen des 
Heilpädagogischen Zentrums 
aus Eggenfelden den 
Firmsegen in Staudach. 

In seiner Predigt zeigte Bischof 
Rudolf auf, dass die Eltern vor 
etwa gut zehn Jahren viele 
Entscheidungen für die Kinder 
getroffen hätten. So zum 
Beispiel ihren Namen, mit der Taufe auch die 
Religionszugehörigkeit oder auch die Muttersprache. Die 
Eltern hätten zudem überhaupt erst ja gesagt, dass die 

Kinder das Licht der Welt erblicken konnten. Die Eltern waren zu diesem Zeitpunkt der 
festen Überzeugung, dass sie ihren Kindern mehr bieten können als ein warmes Bett oder  
ein festes Dach über dem Kopf. Sie sollten ein behütetes Zuhause bekommen, in einem 
Leben mit dem Glauben und festen Überzeugung, dass Gott sie behüten wird. Mit dem 



 

 

Empfang des Firmsakramentes entscheiden die Kinder jetzt, 
die Entscheidung der Eltern fortzuführen. 

Bischof Rudolf machte die Firmlinge darauf aufmerksam, 
dass neben den Geschenken am heutigen Tag, das größte 
Geschenk ihre Patin bzw. Pate wären, die ihren künftigen 

Lebensweg begleiten werden, damit aus den Heranwachsenden pflichtbewusste 
Erwachsene werden. 

Am Schluss des Gottesdienstes bedankte sich Firmling Florian Römelsberger zuerst bei 
Bischof Rudolf für die Spendung der Firmung, bei Pater Johnson, Pater Josef und 
Gemeindereferentin Conny Pauer für die Mitfeier beim Gottesdienst, sowie bei Birgit 
Adam und Kathrin Knott für die Firmvorbereitung. Er bedankte sich vor allem für die Zeit 
und Geduld, die sie in die Vorbereitung auf den heutigen Tag investiert hatten. 

Sein weiterer Dank galt dem Kinder- und Jugendchor unter Leitung von Veronika Münch 
und Anton Grötzinger für die musikalische Umrahmung. Außerdem  allen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen des heutigen Tages beigetragen hatten. 

Mit dem feierlichen Te Deum endete der Gottesdienst. 


